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Das Ministerium für die Herzogtümer Holstein und Lauenburg wurde vom dänischen 
König am 27. Januar 1852 mit der Ernennung von Heinrich Anna Graf von Revent-
low-Criminil zum Minister eingerichtet.1 Es sollte seinen Sitz in Kopenhagen haben 
und zuständig sein für die Aufgaben, die bis 1848 die Schleswig-Holstein-
Lauenburgische Kanzlei, die Rentekammer, die dritte Sektion des Generalzollkam-
mer- und Kommerzkollegiums und die Schleswig-Holsteinische Regierung auf Gottorf 
für die Herzogtümer wahrgenommen hatten. Die gemeinschaftlichen, nicht-
politischen Angelegenheiten der Herzogtümer Schleswig und Holstein sollten der Mi-
nister für die Herzogtümer Holstein und Lauenburg und der Minister für das Herzog-
tum Schleswig gemeinsam behandeln. Als gemeinschaftliche und nicht-politische 
Angelegenheiten galten die Kieler Universität, die Ritterschaft, der Schleswig-
Holsteinische Kanal, das Brandversicherungswesen, die Strafanstalten, das Taubstum-
meninstitut und die sogenannte Irrenanstalt. Der Minister war für seine Amtsführung 
gegenüber dem dänischen König verantwortlich und nicht – wie die meisten anderen 
Ministerien in Kopenhagen – gegenüber dem dänischen Reichstag. 
Die nach dem Ende der schleswig-holsteinischen Erhebung (1848-1851) eingesetz-
ten Kommissare des Deutschen Bundes und der Landesherrliche Kommissar über-
trugen am 18. Februar 1852 die oberste Gewalt im Herzogtum Holstein dem Minister 
für die Herzogtümer Holstein und Lauenburg. Gleichzeitig wurden die Oberste Zivil-
behörde für das Herzogtum Holstein in Kiel und das Departement des Krieges von 
ihren Funktionen entbunden. Da die Geschäftsverteilung des Ministeriums zu diesem 
Zeitpunkt nicht festgelegt war und die Fortführung eines geregelten Geschäftsganges 
gewährleistet sein sollte, beauftragte der Minister den Leiter der Zivilverwaltung des 
Herzogtums Holstein, Carl Baron von Plessen, die vorläufige Zivilverwaltung des 
Herzogtums Holsteins durch die Departements der bisherigen Obersten Zivilbehörde 
in Kiel zu leiten. Lediglich Angelegenheiten, die einer Entscheidung des Königs be-
durften, wurden vom Sekretär des Ministers behandelt. 
Mit der Überführung der Departements von Kiel nach Kopenhagen und ihrer Einglie-
derung in das Ministerium für die Herzogtümer Holstein und Lauenburg zum 5. Juli 
1852 endete die Leitung der Zivilverwaltung durch Carl Baron von Plessen, und das 
Ministerium nahm seine Tätigkeit vollständig auf. 
 




Registrierung und Verteilung aller eingehenden Sachen 
                                            
1 Die Ausführungen zur Behörden- und Bestandsgeschichte der Abt. 80 beruhen weitgehend auf den 
Vorarbeiten von Lars Worgull. 






Ausfertigung und Registrierung der Vorstellungen des Ministeriums, der Resolu-
tionen des Königs und deren Mitteilung 
Ausfertigung der königlichen Bestallungen, Konzessionen und Konfirmationen etc. 
Verfassungs- und ständische Angelegenheiten 
Organisation und Personal des Ministeriums, dessen Budget-, Kassen- und Un-
terstützungsangelegenheiten 
alle Angelegenheiten, die nicht einem Departement zugewiesen wurden 
 
Erstes Departement 
1. Kontor: Geistliche und Unterrichtsangelegenheiten 
2. Kontor: Kommunalwesen, Handel, Zünfte, Fabriken und Gewerbe 
3. Kontor: Brandversicherungen 
4. Kontor: Revision und Dezision der Kommunalrechnungen und der Rechnungen 
für die Universität, das Seminar, die Gelehrtenschulen und milden Stiftungen (ab 
1856 zum Vierten Departement) 
 
Zweites Departement 
1. Kontor: Justiz 
2. Kontor: Polizei, Medizinalsachen, Armenwesen und Heimatstreitigkeiten 
3. Kontor: Militäraushebungen und Einquartierungen 
4. Kontor: Wege, Chausseen, Eisenbahn, Häfen, Deiche und Entwässerungen 
(ab 1856 zum Dritten Departement) 
 
Drittes Departement 
1. Kontor: Forst, Jagd und Domänen (ab 1856 zum Zweiten Departement) 
2. Kontor: Steuer und Landwesen 
 
Viertes Departement 
1. Kontor: Revision der Steuer- und Domänenrechnungen, Abgabe der betreffen-
den Dezisionen, Quittierung der Rechnungen und die Aufsicht über das Kau-
tionswesen und die Zentralkassen 
2. Kontor: Aufarbeitung der vorhandenen Rückstände und zur Regelung der wäh-
rend der Erhebungszeit im Rechnungswesen entstandenen Verwicklungen 
 
Die Geschäftsverteilung von 1852, die 1856 geändert wurde, orientierte sich an den 
Zuständigkeiten der Behörden, die bis 1848 die erwähnten Verwaltungsbereiche für 
die Herzogtümer Holstein und Lauenburg wahrgenommen hatten. Das Erste und 
Zweite Departement erledigten Aufgaben der ehemaligen Schleswig-Holstein-
Lauenburgischen Kanzlei und der Schleswig-Holsteinischen Regierung auf Gottorf, 
während das Dritte und Vierte Departement die weitergeführten Aufgaben der Rente-
kammer übernahmen.  
Nachdem bereits 1852 seitens des Ministeriums die Einrichtung einer Mittelbehörde 
für das Herzogtum Holstein thematisiert worden war und seit 1856 sogenannte Ober-
beamte als Mittelinstanz fungiert hatten, erfolgte im November 1862 die Einrichtung 
der Königlich Holsteinischen Regierung, die ihren Sitz zunächst in Kopenhagen und 






riums und übernahm die meisten Aufgaben des Ministeriums, die sich auf Holstein 
bezogen. Das Ministerium blieb jedoch zuständig für die Vorstellungen und Berichte 
an den König, die Korrespondenz mit den anderen Ministerien, die gemeinschaftli-
chen und nicht-politischen Angelegenheiten mit dem Ministerium für das Herzogtum 
Schleswig, die Ständeversammlungen und die Urlaubsgesuche der Beamten. Als 
Folge der reduzierten Aufgaben fielen die bisher bestehenden Departements fort. Die 
verbliebenen Geschäfte erledigte das Sekretariat des Ministeriums, das zwei Abtei-
lungen hatte. Die erste Abteilung bearbeitete vor allem die holsteinischen und ge-
meinschaftlichen Angelegenheiten der Herzogtümer Schleswig und Holstein, wäh-
rend die zweite Abteilung vor allem für lauenburgische sowie personelle und innere 
Verwaltungsangelegenheiten des Ministeriums verantwortlich war. 
Mit den politischen Ereignissen des Jahres 1864 und der Übernahme der Verwaltung 
der Herzogtümer durch preußisch-österreichische Behörden stellten das Ministerium 
und die Königlich Holsteinische Regierung ihre Tätigkeiten ein. 
 
 
Bestandsgeschichte Abt. 80 
 
Gemäß den Bestimmungen des Artikels 20 des Wiener Friedens vom 30. Oktober 
1864 gehörten die Akten des Ministeriums für die Herzogtümer Holstein und Lauen-
burg zu den Beständen, die von Dänemark an Preußen auszuliefern waren. Die Ak-
ten des Ministeriums, die sich auf das Herzogtum Holstein bezogen, waren zum 
Großteil bereits 1863 von Kopenhagen an die Königlich Holsteinische Regierung in 
Plön abgegeben worden. Die Akten des Sekretariats und die Lauenburger Unterlagen 
gelangten in den Jahren 1865-1867 und 1873-1874 an Preußen. Eine Ausnahme 
bildeten die Vorstellungsprotokolle und ein Teil der Personalakten, die in Kopenha-
gen blieben und sich heute im dortigen Reichsarchiv befinden. Außerdem sind Reste 
des Bestandes, die sich im Nachlass des ehemaligen Präsidenten des Sekretariats 
der Holsteinischen Regierung, des Grafen von Moltke, befanden, ebenfalls an das 
Reichsarchiv gelangt. 
Die Akten mit dem holsteinischen Teil des Bestandes wurden nach dem Ende der 
Königlich Holsteinischen Regierung in Plön von den holsteinischen Übergangsbehör-
den und ab 1868 von der Preußischen Regierung in Schleswig weitergeführt. 
Der lauenburgische Teil des Bestandes gelangte zum Lauenburgischen Ministerium 
Preußens in Berlin, bevor er 1877 an das Staatsarchiv Schleswig abgegeben wurde. 
Im Staatsarchiv bildeten diese Akten zunächst einen eigenen Bestand mit der Be-
zeichnung D I 4. 
Die Akten des Justizkontors im Zweiten Departement des Ministeriums kamen 1867 
an das Preußische Justizministerium in Berlin, wo ein Teil der Akten – insbesondere 
Personalakten – weitergeführt wurde. Dieser Teil des Bestandes wurde im Oktober 
1904 an das Staatsarchiv Schleswig abgegeben. 
In den Bestand des Kontors für geistliche und Unterrichtsangelegenheiten gelangten 
noch Akten des Provinzialschulkollegiums, die 1918 an das Archiv abgegeben wor-
den waren und welche die Gelehrtenschulen, die Schullehrerseminare sowie die 
Schulbuchhandlung und -druckerei betrafen. 
 






Eine erste Erschließung von Unterlagen des Ministeriums für die Herzogtümer Hol-
stein und Lauenburg lässt sich im Staatsarchiv Schleswig für das Jahr 1905 nachwei-
sen, als dessen Leiter Georg Hille ein Findbuch für den Bestand A XXXVI vorlegte, in 
dem Akten des Sekretariats und des Justizkontors erfasst wurden. Eine Erschlie-
ßung, die erstmals den ganzen Bestand umfasste, beendete Heinrich Kochendörffer 
1925. Im Zeitraum von 2005 bis 2006 fand auf Grundlage der Arbeit Kochendörffers 
eine Neuverzeichnung des Ministeriumsbestandes statt. 
 
Nach 1864 führten die preußisch-österreichischen Übergangsbehörden sowie die 
Preußische Regierung die holsteinischen Akten weiter, von denen einige später im 
Archiv wieder in den Bestand des Ministeriums gelangten. Bereits Kochendörffer hat-
te bei seinen Verzeichnungsarbeiten vorgesehen, diese Akten später aus dem Minis-
teriumsbestand auszugliedern und in die entsprechenden Bestände der preußisch-
österreichischen Übergangsregierungen nach 1864 einzugliedern, wozu es jedoch 
nicht kam. Bei der Neuerschließung der Abt. 80 wurde die Idee einer Bestandsberei-
nigung wieder aufgegriffen. Es wurden nun die Akten aus Abt. 80 ausgesondert, die 
erst von den Übergangsbehörden nach 1865 (Abt. 57-62) angelegt worden waren. 
Diejenigen Unterlagen hingegen, die zwar von diesen Behörden weitergeführt wur-
den, aber hauptsächlich Schriftstücke des Ministeriums und dessen Vorgängerbehör-
den umfassen, blieben im Bestand des Ministeriums für die Herzogtümer Holstein 
und Lauenburg. Desgleichen wurden einige wenige Akten der Abt. 80, die zur Prove-
nienz der Erhebungsbehörden (Abt. 51-55) gehören, bei den entsprechenden Bestän-
den verzeichnet. Auf diese Weise wechselten 88 Nummern den Bestand. Hingegen 
erhielt Abt. 80 aufgrund von Erschließungsarbeiten an den Beständen der Königlich 
Holsteinischen Regierung und der preußisch-österreichischen Übergangsbehörden 
einen Zuwachs von neunzehn Nummern. Außerdem konnten in den Bestand des Mi-
nisteriums noch bis dahin unverzeichnete Akten von Zentralbehörden des 19. Jahr-
hunderts in einem Umfang von 44 laufenden Metern eingearbeitet werden. 
Da zahlreiches Schriftgut von Vorgänger- und Nachfolgebehörden in den Ministe-
riumsbestand eingegangen ist, erstreckt sich die Gesamtlaufzeit der Abt. 80 von 1697 
bis 1870, wobei der zeitliche Schwerpunkt der Überlieferung den Zeitraum von 1852 
bis 1864 umfasst. Älteres Schriftgut lässt sich insbesondere unter den Punkten 
„Landwesen“ und „Wasserlösungswesen“ finden. Außerdem sei darauf hingewiesen, 
dass sich im Bestand auch zumeist ältere Akten befinden, die das Herzogtum 
Schleswig betreffen.  
Als Grundlage für die Gliederung des Bestandes diente Kochendörffers Ordnung von 
1925, die sich an der von 1856 bis 1862 bestehenden Geschäftsverteilung des Minis-
teriums orientierte. Abweichend von dieser Geschäftsverteilung wurde das Vierte De-
partement, das unter anderem für die Revision der Rechnungen zuständig gewesen 
war, bei der Gliederung nicht berücksichtigt, da dort offensichtlich keine eigenen Ak-
ten angefallen waren. Bei den neuen Hauptpunkten „Herzogtum Lauenburg“ und 
„Protokolle und Registranten“ wurden die Gliederung des Lauenburger Registranten 
bzw. die des Findbuchs zu den Protokollen übernommen. 
Neben der Abt. 80 umfasste der Bestand noch die Unterabteilungen Abt. 80 Eisen-
bahnen, Abt. 80 Armenwesen, Abt. 80 D I 4 sowie Abt. 80 Protokolle. Diese wurden 






Hauptbestand integriert. Neue Nummern erhielten ebenfalls die Archivsignaturen mit 
Buchstabenzusatz (z. B. Nr. 1891a). Über den Verbleib der alten Nummern unterrich-
ten Konkordanzen. 
 
Der Bestand der Abt. 80 umfasst insgesamt 303 laufende Meter Archivalien. 
 
 
Bestandsgeschichte Abt. 56 
 
Die Akten der Holsteinischen Regierung gelangten gemeinsam mit denen des Minis-
teriums für die Herzogtümer Holstein und Lauenburg (Abt. 80) im Zeitraum von 1900 
bis 1924 in das Staatsarchiv. Dort bildeten sie den Bestand Abt. 56, der allerdings nur 
den geringeren Teil der Überlieferung umfasst. Der Großteil befindet sich in Abt. 80 
und in den Beständen der Nachfolgebehörden. 
Im Staatsarchiv erfolgte in den 1920er-Jahren anfänglich eine Verzeichnung der Ak-
ten auf Karteikarten, bevor die Angaben später maschinenschriftlich in ein Findbuch 
übertragen wurden. Im Rahmen einer größeren Erschließung fand im Jahr 2007 eine 
Neuverzeichnung des Bestandes Abt. 56 statt. Die Klassifikation der Akten richtete 
sich dabei nicht nach der Ordnung des bisherigen Findbuchs, sondern nach der Ge-
schäftsverteilung der Regierung.  
Die bisherige Nummerierung der Akten blieb, einzig die Signaturen mit Buchstaben-
zusatz erhielten neue Nummern. Die entsprechende Konkordanz befindet sich am 
Ende des Findbuchs. Im Zuge der Erschließung konnten einige Bestandsbereinigun-
gen vorgenommen werden. Dabei wurden sechs Nummern an Abt. 80 und an Abt. 60 
(Holsteinische Landesregierung) abgegeben, während neun Nummern aus Abt. 59.3 
(Oberpräsident von Scheel-Plessen) und Abt. 60 hinzukamen.  
 
Der Bestand der Abt. 56 umfasst insgesamt 18 laufende Meter Archivalien.  
 
 
Aus behördengeschichtlichen Gründen befindet sich im vorliegenden Findbuch die 
Abt. 56 hinter dem Bestand Abt. 80.  
 
Ein für beide Bestände gemeinsames Orts-, Sach- und Personenregister bildet den 
Abschluss dieses Findbuchs. Für die Suche nach einem Thema oder einem Sach-
begriff sollte zuerst die sachsystematische Gliederung benutzt werden und als Er-
gänzung der Index. Es ist dabei zu beachten, dass die Begriffe für die Indices aus 
den Aktentiteln stammen, also nicht etwa alle Nennungen in den Akten selbst erfas-
sen. 
 
Weitere Unterlagen des Ministeriums für die Herzogtümer Holstein und Lauenburg 
sowie der Königlich Holsteinischen Regierung finden sich im Reichsarchiv Kopenha-
gen und in zahlreichen Beständen des Landesarchivs Schleswig-Holstein:  
 
LASH Abt. 28, Zollbehörden. 
LASH Abt. 57-62, Preußisch-österreichische Übergangsbehörden.  






LASH Abt. 68, Generalzollkammer- und Kommerzkollegium 1760-1868.  
LASH Abt. 309, Regierung zu Schleswig. 
 
Mikrofilme der im Reichsarchiv in Kopenhagen liegenden Vorstellungsprotokolle des 
Ministeriums für die Herzogtümer Holstein und Lauenburg verwahrt das Landesarchiv 
in Abt. Abt. 415 Nr. 896-962. 
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